Zweite Beilage 
zum öffentlichen Anzeiger des Amtsblatts Nro. 46. 


Marienwerder, ben 17. November 1869. 


Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grund- lichen Vertrages vom 16. October 1869 die Gemein⸗ 
ſteuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks: 15,75 ſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Beſtint⸗ 
Morgen, der Reinertrag, nach welchem das Grund⸗ mung ausgeſchloſſen, daß ſowohl dasjenige Vermögen, 
ſtück zur Grundſteuer veranlagt worden: 5,51 Thlr.; welches die Braut in die Ehe einbringt, als auch 
e e e nach welchem das Grundſtück zur Ge⸗ Alles dasjenige, was ſie während der Ehe durch Erb⸗ 
bäubefteuer veranlagt worden: 15 Thlr. ſchaften, Glücksfälle oder auf andere Art erwirbt, die 

Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 

Steuerrolle, Hypothekenſchein und andere daſſelbe an⸗ Chriftburg, den 23. October 1869. 
gehende Nachweiſungen können in unſerem Geſchäfts⸗ Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſton. 
lokale, Bureau III., eingeſehen werden. 71) Die Emma Maria Reſe, geb. Heidemann, 

Alle diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ hat bei erreichter Großjährigfeit laut Verhandlung 
weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung vom 27. Oktober 1869 für die Dauer ihrer Ehe mit 
in das Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht einge⸗ ihrem Ehemanne, dem Gaſtwirth Johann Reſe zu 
tragene Realrechte geltend 5 machen haben, werben Karszyn, die Gemeinſchaft der Güter ausgeſchloſſen. 
Kin aufgefordert, biefelben zur Vermeidung ber Conitz, den 30. Oktober 1869. 

räcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ Termine Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheil. 
anzumelden. 72) Königl. Kreisgericht zu Conitz, 

Tuchel, den 4. November 1869. den 28. Oktober 1869. 

Königl. Kreisgerichts⸗ Deputation. Der Mühlenmeiſter Heinrich Jaße von hier und 
Der Subhaſtationsrichter. die unverehelichte Anna Bethke aus Marienfelde haben 

Freiwillige Verkäufe. für die Dauer der mit einander einzugehenden Ehe 

68) Das Grundſtück Gr. Kunzerſtein Nr. 6., die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
den Erben der Friedrich und Auguſte, geb. Bahr, Janz Zerhandlung vom heurigen Tage ausgeſchloſſen und 
ſchen Eheleuten 1.5 fol zum Zwecke der Ausein⸗ dabei beſtimmt, daß Alles, was die Braut während 
anderſetzung den 10. December d. J., Vormittags der Ehe durch Geſchenke, Glücksfälle, Erbſchaften, Ver⸗ 
10 Uhr, vor dem Herrn Kreisrichter Emmersleben an mächtniſſe oder auf irgend eine andere Weiſe erwirbt, 
der Gerichtsſtelle in freiwilliger Subhaſtation verkauſt die Natur des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
werden. — Taxe de 1866 nebſt Kaufbedingungen zur 73) Der Organiſt Cäſar Theodor Tetzlaff in 
Einſicht im Bureau II. Riege und die unverehelichte Roſalie Mels zu Abbau 

Graudenz, den 8. November 1869. Roſe, Tochter des zu Abbau Dt. Crone verſtorbenen 

Königl. Kreis⸗Gericht. Zweite Abtheilung. Häuslers Anton Mels, haben laut Verhandlung vom 

69) Das der minorennen Anaſtaſia Kunza 29. Oktober d. J. für die Dauer der von ihnen ein⸗ 
gehörige Grundſtück, Kl. Zirkwitz Nr. 31, beſtehend zugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
aus 221 Morgen Acker nebſt Wohn⸗ und Wirthſchafts⸗ Erwerbes ausgeſchloſſen. 
gebäuden und einem Wohnhauſe im Dorfe, ſoll am Dt. Crone, den 30. Oktober 1869. 

21. Dezember d. J., Vormittags 11 Uzr, an Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheilung. 
ordentlicher Gerichtsſtelle meiſtbietend verkauft werden. 74) Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion zu 

Eine Taxe des Grundſtücks kann näher im Pr. Friedland, den 20. October 1869. 
Bureau II. des unterzeichneten Gerichts eingeſehen Die vereheliche Eckert, Marie Thereſe Julie, 
werden. geb. Wittke, zu Görlitz, hat bei erreichter Großjährig⸗ 

Der am 19. December anſtehende Bietungstermin keit mit ihrem Ehemanne, dem Hauptmann und 
iſt aufgehoben. Compagnie⸗Führer Emil Eckert daſelbſt, die Gemein⸗ 

Zempelburg, den 9. November 1869. ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung 

Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion J. d. d. Görlitz, den 4. Oktober 1869 ausgeſchloſſen. 
m 75) Königl. Kreisgericht zu Flatow, 

0 Eheverträge. den 22. October 1869. 

Der Poſt⸗Expediteur Carl Lösdau hierfelbfl Der Kaufmann Louis Krüger und das Fräulein 
und deſſen Braut Friederite Thereſe Elma er letz. Marie Anft, beide von hier, haben für die Dauer der 
tere im Beiſtande des Vaters, des Nittergutsbeſitzers mit einander einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der 
Ferdinand Bieler, zu Prenzlau, haben mittelſt gericht⸗ Güter und des Erwerbes laut Verhandlung vom 22. 
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Oktober d. J. mit der Maaßgabe ausgeſchloſſen, daß und die unverehelichte Gelle, Julie, Heyſemann, Letz⸗ 
das von der Braut in die Ehe eingebrachte Vermögen tere im Beiſtande ihres Vaters, des Kaufmanns Meyer 
die Natur des geſetzlich Vorbehaltenen haben ſoll. Heyſemann, zu Flatow, haben für die Dauer der mit 
46) Der Nagelſchmiedemeiſter Wilhelm Melcher einander einzugehenden Ehe laut Verhandlung vom 
aus Graudenz und die Wittwe Mathilde Schöpper, 25. Oktober d. J die Gemeinſchaft der Güter und 
Er. Kohls aus Mockrau, haben vor Eingehung ihrer des Erwerbes mit dem Bemerken ausgeſchloſſen, daß 
he die Gemeinſchaft der Güter u. des Erwerbes laut das von der Braut in bie Ehe zu brinnende Lermögen 
Verhandlung vem 20. Oktbr. 1869 ausgeſchloſſen. die Natur des geſetzlich vorbehaltenen haben ſoll. 


Graudenz, den 22. Oktober 1869. Mewe, den 29. Oktober 1869. 
Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheilung. Königliche Kreisgerichts Commiſſion. 
77) Der Maler Carl Wilhelm Schulz aus Su) Der Bäckermeiſter Guſtav Worms von 


Kl. Wolz und die Wittwe Ida Lukowska, geborne hier und das Fräulein Em 
; ? ma Lenz, Letzere im Bei⸗ 
11 5 von daſelbſt, haben vor Eingehung ihrer Ehe ſtande ihres Vater, des Backermeiſters Wilhelm Lenz 
ie Gemeinschaft der Guter und des Erwerbes laut zu Neuenburg, haben laut Verhandlung d. d. Neuen⸗ 
Verhandlung yon. 12. Oktober 1869 ausgeſchloſſen. burg, den 6. Oktober d. J. für die Dauer der mit 
Graubenz, den 20. Oktober 1869. einander einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheil. und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 
78) Die Caroline Wilhelmine Zugehör, ver⸗ Mewe, den 18. Ottober 1869. 
ehelichte Dettmer, hat nach Erreichung der Großjäh⸗ Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion I. 
rigkeit die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes m j 
für die Dauer ihrer Ehe mit dem Fleiſchermeiſter Ju: 82) Königl. Kreisgericht zu Roſenberg, 
lius Derimer in Wenglarken laut Verhandlung vom 5 den 3. Novbr. 1869. 
8. Octbr. ausgeſchloſſen. Der Altſiter Chrifiian Janke und die Wittwe 
Graudenz, den 20. October 1869. Anna Dorothea Wrobbel, geb. Fritz, beide aus Piel⸗ 
Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheil. chowo, haben für die Dauer der mit einander einzu⸗ 
79) Der Einſaſſe Michael Maaſer aus Königl. gehenden Ehe die Gemeinſchaſt der Guter und des 
Nehmwalde und dis verwitiwete Hofbeſiger Caroline Erwerbes laut Vertrages vom 3. Novbr. d. J. derge⸗ 
Thiemer, geb. Modler aus Gr. Wolz, haben vor Ein: ſtalt ausgeſchloſſen, daß das jetzige und zukünftige Vers 
ehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des mögen der Braut die Natur des Vorbehaltenen ha⸗ 
et Pr Verhandlung vom 18. October 1869 f ben ſoll. 
ausgeſchloſſ. n. 8 . n Ir ichts⸗ a 
Graudenz, den 18. October 1869. ie eie en 111 8 
S e ee Abtheilung. Der Eigenthümerſohn, Dienſiknecht Friedrich 
) Die Enalie Borſch, verehelichte Kutzki, Wedell aus Schloppe und die verwittwete Häusler 
hat nach erreichter Großjätrigkeit für die Dauer ihrer Wilhelm Köntopp, Louiſe, geb. Geißler, aus Schönow, 
Che mit dem Gaſtwirth Auguſt Kutzkt aus Gr. Par⸗ haben für die Dauer der mit einander einzugehenden 
tenſchin die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Verhandlung vom 9. Oltober 1869 ausgeſchloſſen. laut gerichtlicher Verhandlung vom 29. Oktober d. J. 
Aan 0 11 Oktob . 5. 2 il mit der Bestimmung ausgeſchloſſen, daß das eingebrachte 
nigl Kreisgericht. Zwei theilung. Vermögen der Braut als vertragsmaßig vorbehalten 
81) Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion zu angeſehen werden ſoll. 
Lautenburg, den 22. Oktober 1869. 87) Königl. Kreisgericht zu Schwetz, 
Das Fräulein Roſalie Mencke aus Nordhauſen den 21. Oklober 1869. 
und der Kaufmann Eduard Larz aus Lautenburg haben Der Bäckermeiſter Eugen Berg in Schwetz und 
für die Dauer der mit emander einzugehenden Ehe die unverehelichte Caroline Boldt in Culm haben für 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut die Dauer der mit einander einzugehenden Ehe die 
Verhandlung vom 22. Oktober 1869 derart ausge⸗ Gemeinſchaft der Güter laut Verhandlung vom 14. 
ſchloſſen, daß das von der Ehefrau einzubringende d. M. ausgeſchloſſen. 


reſp. ihr während der Ehe durch Geſchenke, Erbſchaften Da icht zu S 
oder ſonſtige Glucksfälle zufallende Vermögen die San a en, usb 
Rechte des vorbehaltenen Vermögens haben fol, Der Schneidermeiſter Abraham Salomon und 


82) Tie Anna Maria Schmidt, verehelichte d it alias Schielke, beide von hier, haben 
Zimmergeſell Krauſe zu Lichtfelde, hat bei ihrer er⸗ fie 1 der alt ER cen Ehe 
lungten Großjahrigkeit die Gemeinſchaft der Güter mit die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 


ihrem genannten Ehemann ausgeſchloſſen. a 
Marienburg, den 30. Oktober 1869. Verhandlung vom 5 October 1869 ausgeſchloſſen. 
Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheilung. SH) Die Ziegler Guſtav und Anna, geborne 


83) Der Kaufmann Wilhelm Biber von hier Schindler, Gudapp'ſchen Eheleute zu Jaſtrzem bie haben 
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für die Dauer ihrer Ehe die Gemeinſchaſt der Güter den Artillerie⸗Dienſt nicht mehr verwendbare Gegen⸗ 


und des Erwerbes ausgeſchloſſen. ſtände, als: 6 hölzerne Metzen, 200 Pferdekämme, 
Strasburg, den 2. Oktober 1869. 23 Sicheln, 47 Lichterbüchſen mit Niemen, 52 Lunten⸗ 
K.nigl. Kreisgericht. Zweite Abtheilung. verberger, 120 Pappkaſten, 100 lederne Wiſcherüberzüge, 


960 mittlere Packkörbe, 18 Reitſättel, 11,000 Stück 
Lizitationen und Auktionen. „ hölzerne Kugelſpiegel, 2 Taue von 42 und 20 Fuß 
90) Das im Kreiſe Möbel belegene, eine Länge, ein Beil, ein Faſchinenmeſſer und Anderes 
Biertelmeite von der Stadt Seeburg entfernt liegende mehr, meiftbietend gegen sofortige Bezahlung öffentlich 
Königl. Domainen⸗ Vorwerk Voigtshaff, einſchließlich versteigert werden. 8 
des bei der letzten Verpachtung ausgeſchloſſenen Rettig⸗ Feſtung Graudenz, den 5. Novbr. 1869. 
bruches nebft den vom früheren Vorwerke Schloßgut Königl. Artillerie⸗Depot. 
dem Fiscus noch zugehörigen Ländereien, von zuſam⸗ 92) Die Fiſchereinutzung im Schwarzenauer 
men 1282 Morgen 144 [Rutben, worunter an: See fol vom 1. Dezember d. J. ab unter den big: 
Acker 776 Mrg. 140 [Ith. herigen Bedingungen auf fernere drei Jahre an den 
Wieſen 2 RB Meiſtbietenden verpachtet werden. — Hierzu habe ich 
Weiden 210 „ 175 „ einen Termin auf den 23. November d. J., Vor⸗ 
Särten .. 22 „ 11 „ mittags 10 Uhr, in meinem Bureau anberaumt, und 
Hof⸗ und Bauſtellen 9 1 92 „ lade Pachtliebhaber mit dem Bemerken vor, daß die 
Gräben 2 „ 68 „ Pachtbedingungen hier jederzeit eingeſehen werden kön⸗ 


und Unland. 30 „ 12 nen und daß der Termin um 12 Uhr Mittags ge⸗ 
Summa wie oben 1282 Mrg. 144 [Rtb., ſſchloſſen wird. 
ſoll nebſt den Nutzungen in 4 Seeen, von denen einer Neumark, den 8. November 1869. 
ganz, die übrigen aber nur theilweiſe in den Vorwerks⸗ Königl. Domainen⸗Rent⸗Amt. 
Grenzen liegen, auf den Zeitraum von Johannis 1870 93) Zu Verpachtung der Fiſchereinutzung in 


bis Johannis 1888, alſo auf 18 Jahre melftbietend|ber alten Nogath in den Grenzen des Köaigl. Domal⸗ 
verpachtet werden. Das Minimum des Pachtgeldes nen⸗Rentamtsbezirks Stuhm auf die Zeit vom 1. Ja: 
iſt auf jährlich 1300 Thlr. und die Pachtcaution auf nuar 1870 bis ult. Dezember 1872 ſteht hierſelbſt 
600 Thlr. feſtgeſetzt. Die Cautlon muß in dem Lizi⸗ auf dem Amtsbureau Termin auf den 29. Novbr. 
tationstermin deponirt, und zur Uebernahme der Pacht d. J., Vormittags 10 Uhr, an, wozu Pachlluſtige mit 
ein eigenthümliches und disponibles Vermögen von dem Bewerten hierdurch eingeladen werden, daß die 
15,000 Thlrn. nachgewieſen werden. Ueber den Be. Pachtbedingungen hier jederzeit während der Dienſt⸗ 
ſiz dieſes Vermögens, ſowie über die Qualiſication ſtunden eingeſehen werden können und daß der Ter⸗ 
als Landwirthe, haben ſich die Bietungsluſtigen vor min um 12 Uhr Mittags geſchloſſen wird. 


der Licitation auszuweiſen. — Zur Abgabe der Pacht⸗ Stuhm, den 10. November 1869. 
. iſt ein Termin auf Mittwoch, den 29. Dezbr. Königl. Domainen⸗Rent⸗ Amt. 
J., Vormittags 11 Uhr, im Conferenzzimmer der 94) Am 20. Novbr. d. J., Vormittags 


bit figen Regierung vor dem Herrn Geheimen⸗Negierungs⸗ 11 Uhr, ſoll im Speditionslocal der Handlung Carl 
Rath Burckard anberaumt, zu welchem Pachtluſtige Gehrmann's Wittwe hierſelbſt ein Faß Wein in der 
mit dem Bemerken eingeladen werden, daß der Vie⸗ Auction verkauft werden. 


tungstermin nach neueren Vorſchriften unter Umſtänden Culm, den 9. November 1869. 
ſchon nach einſtündiger Dauer geſchloſſen werden kann. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 
Die Verpachtungsbedingungen, Regeln der Licitation, 95) Am 25. Novbr. d. J., Vormittags 


Karten und Vermeſſungs⸗Regiſter können ſowohl in 11 Uhr, ſollen im Jacob Schwarz chen Grundſtücke zu 
unſerer Regiſtratur als auch im Bureau des Königl. Oberausmaaß vecſchiedene abgepfändete Geg nſtände, 
Domainenpoltzeiamts zu Voigtshoff eingeſehen werden. namentlich: 4 Schweine, eine Häckſelmaſchine, eine 
Königsberg, den 4. November 1869. Quantität Weizen und Gerſte, 8 Scheffel Erbſen, 7 
n Königliche Regierung. Bohlen, 23 Deichſelſtangen im Wege der Auction ver⸗ 
Abtheilung für direkte Steuern, Domainen u. Forſten. kauft werden. 
. 21) Mittwoch, den 24. Novbr. d Z., Culm, den 11. November 1869. 
Vormittags von 10 Uhr ab, werden auf der Feſtung Könial. Kreisge icht. Erſte Abtheil. 
Graudenz am Zeughauſe circa 4 Centner altes Guß⸗ 96) Am 25. Novbr. d. J., Vormittags 
en, 53 Centner altes Schmiedeeiſen, aus Radereifen, 10 Uhr, ſollen durch den Ex cutor Lipke im Dorfe 
26 eiſernen Axen und großen Beſchlägen beſtehend, 12 Kölpin bei Landeck in Weſtpr. eine Kah, 24 Schaafe, 
Ceniner altes Schmiedeeiſen in kleineren Beſchlägen, eine Sau mit 6 Ferkeln u. 2 Zuchtgänſe gegen gleich 
6 Centner altes Schmiedeeiſen zum Einſchmelzen, 2½ baare B. zahlung öffentlich meiſtbietend verkauft wer: 
Ceniner altes Eiſen in Waffentheilen, 17 Pfund altes den. Flatow, den 6. November 1869. 
Giiendie, 22 Pfund alter Stahl in Waffentheilen, Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 
33 Pfund altes Leder, 15 Centner Stroh; ferner für 97) Am 22. Novbr. d. J., Vormittags 
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11 Uhr, ſollen vor dem hieſigen Gerichtsgebäude zwei wollen, werden aufgefordert, fi unter Einreichung ih⸗ 
braune Kutſchpferde öffentlich an den Me ſtbietenden rer Berechtigungs⸗ u. Führungs⸗Atteſte ſchriftlich bet 


gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. 
Lautenburg, den 9. November 1869. 
Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſton. 
98) Am 26. Noobr. d. J, Vormittags 11 


uns zu melden. 
Culm, den 10. November 1869. 
Der Magiſtrat. 
104) Zu der hieſigen Magiſtrats⸗Diener⸗ und 


Uhr, werden auf dem Gehöft des Beſitzers Joſeph Lampenanzünderſtelle, mit welcher ein Gehalt von 
Wiszniewski in Pehskerfelde 2 Stärken, eine Wand⸗ monatlich 5 Thalern, freie Wohnung, etwas Brenn⸗ 
uhr, 3 Rohrſtühle, eine Dreſchmaſchine im Wege der material und Gartenland verbunden iſt, können ſich 
Auction an den Meiſtbietenden gegen ſofortige baare civilverſorgungsberechtigte Perſonen, die des Leſens 


Bezahlung verkauft werden. 
Mewe, den 3. November 1869. 
Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſton II. 


und Schreibens kundig find, bis zum 1. Januar k. J. 
beim unterzeichneten Magiſtrat melden. Die Koſten 
der eventl. Annahme eines Gehilfen beim Putzen und 


99) Am 24. Noobr. d. J., Vormitags 10 Anſtecken der Lampen hat der Stellen⸗Inhaber ſelbſt 
Uhr, ſollen in Waldau 100 Schaafe u. 2 Kutſchpferde zu tragen. 


(ein Schimmel und ein Rappe) an den Meiftbietenden 
gegen gleich baare Bezahlung durch unſeren Auctions⸗ 
e verkauft werden, wozu wir Kaufluſtige ein⸗ 
en. 
Roſenberg, den 9. November 1869. 
Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. 


Freyſtadt, den 8. November 1869. 
Der Mauiftrat. 
105) Provinzial⸗Actienbank 
des Großherzogthums Poſen. 
Die Inhaber der von uns unter dem 1. Dezem⸗ 
ber 1857 ausgefertigten Banknoten werden hiermit 


100) Am 23. Novbr. 1869, Vormittags aufgefordert, letztere zur Einlöſung oder zum Umtauſch 
9 Uhr, ſollen im hieſigen neuen Criminal⸗Gebäude gegen neue Noten vom 18. März 1867 bis zum 1. 
eine Taſchenuhr nebſt goldener Kette, diverſe Möbel, Juli 1870 bei Vermeidung der Präcluſion an uns 


ein Arbeitswagen und 2 Pferde nebſt Geſchirr öffent⸗ 
lich meiſtbietend verkauft werden. 

Thorn, den 30. October 1869. 

Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

101 General⸗Auction. 

Dienſtag den 23. November d. J., Vor⸗ 
mittags von 9 Uhr ab, ſollen auf der gerichtlichen 
Pfandkammer im neuen Criminal⸗Gebäude verſchiedene 
Bürften, Kämme, Möbel, Kleidungsſtücke und dergl. 
mehr meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung verkauft 
werden. 

Thorn, den 9. November 1869. 

Königl. Kreis⸗Gericht. 
102) Am 24. Novbr. d. J., Vormittags 
11 Uhr, ſollen in der Wohnung des Beſitzers Albert 
Mey in Kl. Böſendorf 2 Stärken, 2 Schweine, eine 
Britſchke und verſchiedene Möbel öffentlich meiſtbietend 
verkauft werden. 
Thorn, den 5. November 1869. 
Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 


Anzeigen verſchiedenen Inhalts. 


103) Bei dem unterzeichneten Magiſtrat ſollen 
2 Executoren⸗Stellen, mit welchen der Bezug von je 
180 Thlr. Jahresgehalt und der aufkommenden Exe⸗ 
cutionsgebühren verbunden iſt, ſowie die Stelle eines 
Gefangenwärters mit einem Jahrgehalt von 96 Thlr. 
neu beſetzt werden. Civilverſorgungsberechtigte⸗Mili⸗ 
tatranwärter, welche ſich um dieſe Stellen bewerben 


einzuliefern. 
Poſen, den 9. November 1869. 
Der Aufſichtsrath. Der Director. 
Bielefeld. ö ill. 

106) Cölner Dombau⸗Lotterie. 
Genehmigt von Sr. Majeſtät dem Könige von Preußen 
und in faſt allen deutſchen Staaten conceſſionirt. 
Haupt ⸗Gewinne 
von 25,000 Thlr., 10,000 Thlr., 5000 Thlr., 
2 Mal 2000 Thlr., 5 Mal 1000 Thlr., 12 Mal 
500 Thlr., 50 Mal 200 Thlr. und noch 1300 
Geldgewinne mit zuſammen 40,000 Thlr.; außer⸗ 
dem aber noch Kunſtwerke im Werthe von 20,000 

Thlr., im Ganzen 123,000 Thlr. 
Ein Thaler das Loos. — Ziehung 
Mitte Januar. 

Die Ziehung geſchieht in Cöln, öffentlich, im 
Beiſein von Notar, Zeugen und Königl. Commiſſarien. 

Die Gewinne werden ohne jeden Abzug 
ausbezahlt. 

Die gezogenen Nummern der gewinnenden Looſe 
mit den darauf gefallenen Prämien werden, außer 
durch Gewinnliſten, im „Preuß. Staats : Anzeiger”, in 
der „Cölniſchen Zeitung“ und der „Cölniſchen Volks⸗ 
zeitung“ mehrmals veröffentlicht. 

Bei Einſendung des Betrages iſt ein Sgr. für 
Frankatur beizufügen. 

Looſe ſind zu haben bei Lehrer Sklarzik in 
Camin, Weſtpreußen. 
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(Der Inſertionsgebührenſatz beträgt 2 Sgr. für die 


geſpaltene Zeile und 1 Sgr. für jedes Belagsblatt.) 


